
Stadt Genthin Sitzungsperiode 2009 - 2014
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Betreff: 
Vergnügungssteuersatzung der Stadt Genthin 

 

 

 Beschlussvorlage 2009-2014/SR-178 
Status:  öffentlich 

 

 

Beratungsfolge: Abstimmung 

Sitzungsdatum Gremium Ja Nein Enthal-
tung 

Mitwirkungs-
verbot gem. 
§ 31 GO LSA 

24.11.2011 Rechnungsprüfungs- und Finanzausschuss 
24.11.2011 Hauptausschuss 
08.12.2011 Stadtrat der Stadt Genthin 

    

 Ergebnis der Abstimmung:  beschlossen  abgelehnt 

Beschluss: 
 
 
 
Der Stadtrat der Stadt Genthin beschließt die Vergnügungssteuersatzung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sichtvermerk/Datum: 
 

   

 Fachbereichsleiter/in  Bürgermeister 
 



 
2009-2014/SR-178 

 

    
 

 
Sachverhalt:  
 
Das Bundesverfassungsgericht hat entschieden, dass eine Besteuerung der Spielgeräte nach 
Stückzahl und Aufstellungsort der Automaten den Verfassungsgrundsätzen widerspricht. 
Demnach muss die Besteuerung nach Spielumsatz vorgenommen werden. 
 
Zur Umsetzung des Beschlusses des Bundesverfassungsgerichts ist die Verabschiedung der 
Vergnügungssteuersatzung erforderlich. 
 
Aus gegebenem Anlass wurden seitens der Verwaltung zwei Satzungsvarianten erarbeitet. 
 
Die Steuer nach der Vergnügungssteuersatzung – Variante 1 – wird in Form der Kartensteuer, 
Spielgerätesteuer, Pauschsteuer oder als Steuer nach der Roheinnahme erhoben. 
 
Dagegen beschränkt sich der Steuergegenstand der Vergnügungssteuersatzung – Variante 2 – auf 
die Spielgerätesteuer. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Rechtsgrundlage:  
 
Gemeindeordnung Land Sachsen-Anhalt 
Kommunales Abgabengesetz Land Sachsen-Anhalt 
 
 
 
 
 
 
 
Anlagen:  
 
Satzung über die Erhebung einer Vergnügungssteuer in der Stadt Genthin 
 
 
 
 
 



 
2009-2014/SR-178 

 

    
 

 



 
2009-2014/SR-178 

 

    
 

 

Finanzielle Auswirkungen : 

1. Ausgaben 

Haushaltsstelle:       Höhe der Ausgabe 
pro Jahr       

a) Planmäßige Ausgabe lfd. Jahr       

 2012       

 2013 usw.       

b) über-/außerplanmäßige Ausgabe        

Deckung aus:  Ausgabeeinsparung bei 
  Mehreinnahmen bei 

      
      

2. Auswirkungen auf: 

a) Personalkosten       

b) Sachkosten       

c) zu erwartende Einnahmen       

3. Auswirkungen auf Stellenplan: 

 Anzahl Stellenerweiterung        Anzahl Stellenreduzierung       

4. Beteiligung der Kommunalaufsicht 

 Anzeigepflichtig   Genehmigungspflichtig  

5. Bemerkungen des Fachbereichs Finanzen 

      

6. Mitzeichnungen 

Sachbearbeiter / Fachbereich 
Datum  ................................. 

FB Finanzen 
Datum ................................. 
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